
meigeàt 
für die Erzdiücese Freiburg. 

Mr. 14. Freitag, den 14. Juli 1§99, 

Amtlicher Geschäftsverkehr betreffend. 

Nr. 7249. Es kommt häufig vor, daß amtliche Schriftstücke, die an den Hochwürdigsten Herrn Erzbischof 
gerichtet sind, auch unter Hochdessen Adresse versendet werden. Zur Vermeidung der Unzuträglichkeiten, welche hiedurch 
bei Abwesenheit Seiner Excellenz entstehen, treffen wir in Seinem Aufträge die Anordnung, d a ß s o l ch e S ch r i ft- 
stücke immer an die diesseitige Behörde adressirt werden. 

F r e i b u r g, den 10. Juli 1899. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Abhaltung des Concur sus pro bénéficias pro 1899 betreffend. 

Nr. 6785. Die diesjährige Pfarrkonkursprüfung wird dahier vom 9. bis 16. Oktober abgehalten werden. Die 
hochwürdigen Herren, welche sich zu betheiligen wünschen, haben ihre Gesuche um Zulassung längstens bis 15. September 
unter Angabe des Tages ihrer Ordination und unter Vorlage beglaubigter Abschriften der Zeugnisse über ihre dienstliche 
Wirksamkeit und ihren priesterlichen Wandel anher einzureichen. 

Die zur Prüfung zugelassenen und durch besonderes Dekret einberufenen Concurrenten haben sich Montags, den 
9. Oktober, Nachmittags auf der Erzbischöflichen Kanzlei (Sekretariat) behufs der Inscription einzufinden. 

F r e i b u r g , den 28. Juni 1899. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Den österreichischen Meran- Görzer Priesterkrankenverein beteffend. 

Nr. 6247. Nach uns gewordener Mittheilung mußte der bisherige Vorstand obigen Vereins, Prälat Felix, seine 
Stelle niederlegen. Etwaige Bitten desselben an unseren hochwürdigen Clerus um Zuwendung von Intentionen für die 
Zwecke der Häuser des Vereins wollen daher unberücksichtigt bleiben. 

Freiburg, den 6. Juli 1899. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Eintragung des Eigenthums im Grundbuch betreffend. 

Nr. 18808. Es gelangen mehrfach Anzeigen an uns, daß die mit den politischen Gemeinden oder anderen dritten 
Personen wegen des streitigen Eigenthumsrechtes an kirchlichen Grundstücken, insbesondere Gebäuden, eingeleiteten Ver- 
handlungen ins Stocken gerathen seien und es wird dabei von den katholischen Pfarrämtern und Stiftungsräthen meist 
um Weisung für ihr ferneres Verhalten gebeten. 
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Wir halten es deshalb für angezeigt, den kirchlichen Ortsbehörden Folgendes bekannt zu geben: 

Wenn auch in dem Verfahren nach dem Gesetze vom 14. April v. I. (Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr. XII 

Seite 256/258) nicht für alle kirchlichen Liegenschaften ein Grundbuchseintrag auf den Namen des richtigen kirchlichen 

Eigenthümers erlangt werden kann, so ist es doch in allen Fällen, in denen bisher ein Grundbuchseintrag noch nicht 

bestanden hat, möglich, den Grundbuchseintrag auf den Namen anderer Personen (Gemeinden u. s. w.) zu 

verhindern. Dies geschieht durch die Eigenthumsanmeldung seitens des kirchlichen Eigenthumsberechtigten, wenn 

dabei der Eigenthumsbesitz des Dritten (des im Lagerbuch als Eigenthümer Vermerkten) ausdrücklich bestritten und 

Verweisung zum gerichtlichen Austrag ohne Fristbestimmung beantragt wird. Vgl. unsere Bekanntmachung vom 25. Mai 

v. I. Nr. 11797, Erzbischöfliches Anzeigeblatt Nr. 11. 

Ist die Eigenthumsanmeldung in dieser Form in der gesetzlichen Frist (§ 7 Abs. 1 des Gesetzes 

vom 14. April v. I.) erfolgt und darüber eine Bescheinigung der Grundbuchbehörde oder des Großh. Amtsgerichts aus- 

gestellt worden, so erscheinen die Rechte des kirchlichen Eigenthümers unter allen Umständen gewahrt. 

Es muß deßhalb vor Allem Sorge der katholischen Stiftungsräthe bezw. Pfarrämter sein, daß obige Eigenthums- 

anmeldung genau in der bezeichneten Weise mit dem Verlangen um Bescheinigung geschieht und daß, was daran etwa 

versäumt worden ist, noch rechtzeitig nachgeholt wird. 

Insbesondere ist darauf zu achten, daß diese förmliche Eigenthumsanmeldung in der gegebenen Frist nicht etwa 

wegen der sonstigen Verhandlungen über die Eigenthumssrage unterlassen, sondern daß sie vorsorglich auch in den 

Fällen, in denen Aussicht zur vergleichsweise» Erledigung vorhanden zu sein scheint, vorgenommen wird. 

Ist dies geschehen, so kann dann das Ergebniß der Verhandlungen unbesorgt abgewartet werden. 

Karlsruhe, den 24. Juni 1899. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. Länger. 

Den Geschäftsverkehr der katholischen Stiftungsräthe und Pfarrämter mit der 

diesseitigen Behörde betreffend. 

Nr. 17774. In neuerer Zeit kommt es sehr häufig vor, daß in einem und demselben Berichte über die ver- 

schiedensten Gegenstände vorgetragen wird. 

Dadurch werden, da zu den verschiedenen Akten jeweils Abschriften aus diesen Berichten gefertigt werden müssen, 

viele unnöthige Schreibereien und auch Verzögerungen in der Geschäftserledigung verursacht. 

Wir bringen deßhalb den katholischen Pfarrämtern und Stiftungsräthen die Vorschrift der Ziffer 2 der Anmerkung 

zu § 6 der Verwaltungs-Instruktion vom 29. Mai 1863 in Erinnerung, wornach über jeden einzelnen Gegenstand oder 

Betreff besonderer Bericht zu erstatten ist. 

Karlsruhe, den 14. Juni 1899. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. Sickinger. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründe wird anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Buchenbach, Dekanats Breisach, mit einem Einkommen von 1878 Jk außer 205 Jk 23 4 Gebühren für 228 

Jahrtage und 48 Jk. für besondere kirchliche Verrichtungen, sowie mit der Verpflichtung, einen Vikar 

zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine König- 

liche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Allerhöchstdesselben 

innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und 

Unterrichtes einzureichen. 



323 

Pfründebesetzungen. 

Seine ßBnigii^e $o#eit bet Bwr#ud)t#e ®roMer^g #ben anë ber ber born @rgb#5f[i(ÿen Drbmariaie 
vorgeschlagenen drei Bewerber auf die Pfarrei Furtwangen, Dekanats Triberg, den bisherigen dortigen Psarr- 
bermefer %mbrDë ßoßf beftgmri rmb hat berfetbe am 27. 3uni I. 3. bie fmioni#e 3#tuüon erhatten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei W y h l e n, Dekanats 
Wiesenthal, präsentirten bisherigen Pfarrer Josef Eckert in Wittichen wurde am 29. Juni l. I. die kanonische 
Institution ertheilt. 

Bern bon Seiner Bnr#nd)t bem fürsten SOM; @gon gngürftenberg auf bie Bfarrei ïennenbtonn, ^eMaatë 
Triberg präsentirten bisherigen Pfarrverweser Karl Emil Meyer in St. Leon wurde am 3. Juli l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Seine ßBnigüche #0# ber ®#her5Dg haben auë ber 3abï ber born etabi#ofüchen Drbinariate 
vorgeschlagenen drei Bewerber den bisherigen Strafanstaltsgeistlichen a. D. Karl Krauß in Freiburg auf die Pfarrei 
Sch er gingen, Befanatë Brei#, befignlrt unb hat berfelbe am 6. Snü L 3. bie fanoni)d)e3nftüuüon erhalten. 

Ernennungen. 

ernannt mürben @n er##Brüfungëfommiffâren bie ^ochmärbigen fernen: 
Stadtpfarrer Josef Scherer in Billingen für das Progymnasium in Donaueschingen, 
Stadtpfarrer Karl Seeger in Möhringen für die Realschule in Villingen. 

Versetzungen. 

Den 31. Mai: Vitalis Kl eck, Pfarrverweser in Krauchenwies, i. g. E. nach Drillingen. 
„ 31. „ Karl Barth, Pfarrverweser in Bisingen, i. g. E. nach Grosselfingen. 
„ 31. „ Anton Birkle, Pfarrverweser in Gammertingen, i. g. E. nach Stetten, Dekanats Haigerloch. 
„ 7. Juni: Hermann Decker, Pfarrverweser in Tennenbronn, i. g. E. nach Mühlenbach. 
„ 7. „ Anton Ziegler, Pfarrverweser in Wyhlen, i. g. E. nach St. Leon. 
„ 7. „ Karl Ungerer, Vikar in Elzach, als Pfarrverweser nach Wittichen. 
„ 12. „ Anton Klement, Pfarrverweser in Scherzingen, i. g. E. nach W e r b a ch h a u s e n. 
„ 15. „ Gustav Heizmann, Pfarrverweser in Achkarren, i. g. E. nach Beengen. 
„ 15. „ Emil Hogg, Vikar in Wehr, als Pfarrverweser nach D ü r r h e i m. 
„ 16. „ A n t o n V o l k, Vikar in Ebersweier, i. g. E. nach Stein a. K. 
, 16. , SDtamertuë3)uffner, Bifar in Stein a. atë Bfarrbermefer nath e b e r ë m e i e r. 
, 19. , grang^aberSchannD, Bfarrbermefer mS^^me$ingen, i. g. e. naiÿ 9% atfeh, Sefanatë 

St. Leon. 
„ 19. „ Johann Beck, Vikar in Hockenheim, als Pfarrverweser nach Sandhaufen. 
„ 19. „ Hugo Lang, Vikar in Lenzkirch, i. g. E. nach H o ck e n h e i m. 
„ 19. „ Anton Merkle, Vikar in Hüfingen, i. g. E. nach Lenzkirch. 
, 20. , Dttogriebrith Banmann, Bifar in SReubenau, i. g. e. nach D ft e r b n r f e n 
„ 28. „ Priester Pius Dreher als Vikar nach Elgersweier. 
, 6. 3nH:gran5 3DfefgrDhn(h,Bif(irinerfingen, i. g. e. nach SRedaran. 
„ 6. „ Friedrich Förster, Vikar in Rippberg, i. g. E. nach E r s i n g e n. 
„ 6. „ W i l h e l m A r m b r u st e r, Pfarrverweser in Schönau, Dekanats Weinheim, i. g. E. nach Lehe n. 
„ 8. „ Priester Emil Dimmler, als Vikar nach Jnneringen. 
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Organistendienst-Besetzungen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

Den 2. März: Unterlehrer Friedrich Schlager als Organist an der St. Bonifaziuskirche in Karlsruhe.. 
„ 23. „ Hauptlehrer Benjamin Umhof als Organist an der Filialkirche zu Schiltach. 
„ 22. April: Hauptlehrer Albert Wenk als Organist an der Pfarrkirche zu Weiler, Dekanats Lahr. 
„ 2. Juni: Unterlehrer Adolf Grundel als Organist an der Pfarrkirche zu Helmsheim. 
„ 7. „ Lehrer Pius Schäfer als Organist an der Pfarrkirche zu Fischingen. 

Meßnerdien st- Besetzungen. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

Den 2. März: Karl Roßwog als Meßner an der St. Bonifaziuskirche in Karlsruhe. 
„ 25. „ Reifschneider Gottfried Armbruster als Meßner an der Filialkirche zu Schiltach. 
„ 9. Mai: Schuhmacher Bruno Kuppel als Meßner an der Pfarrkirche zu Ueberlingen a. R. 
„ 17. „ Schuster Wilhelm Wußler als Meßner an der Pfarrkirche zu Ohlsbach. 
„ 12. Juni: Max Katzer als Großglockenläuter an der Münsterkirche zu Konstanz. 
„ 13. „ Franz Xaver Grether als Meßner an der Pfarrkirche zu Minseln. 

Gharfreiiagsboüà 1898 für die Pater am hl. Grabe 
mit Nachträgen v. I. 1897. 

(Vom 1. Februar 1898/1899). 
(Fortsetzung.) 

_ Dekanat Lauda: Borberg 5 A; Distelhausen 8 A; 
Dittigheim 8 A. 50 I; Gerchsheim 8 50 I: Gerlachs- 
^e^m 12 A; ^rW^etb 20 A; $eW 2 A 82 4; SM» 

9 A 20 4; 9 Æ ; 3 A; 
Kupprichhausen 5 ; Lauda 20 A; Messelhausen 13 A 
50 -A ; E)betbatba^^ 5 A; Dbertauba 35 A: ^D^)1)en^an^en 
16 A 10 4; @1^511^ 14 A; Unter#s# 2 A 20 4; 
Unterwittighausen 17 A 65 H; Bilchband 4 A 10 4; 
Zimmern 11 A 

girnggaw: 9I^^^oIberberg 8 A 66 4; 911^6^ 
1 A 79 4; Andelshofen 4 A 50 4; Bergheim 5 A 18 4; 
Bermatingen 5 A 20 4; Bettenbrunn 3 A; Beuren 3 A 
20 4; ^)eggen^an^^n 7 % 12 4; ^enfmgen 8 A 50 4; 
Frickingen 3 A; Großschönach 5 A 19 4; Hagnau 6 A 
90 4; ^et^tgen^erg 3 A 58 4: WW 19 A 62 4; 
Herdwangen 14 A: Hödingen 8 A ; Immenstaad 10 A: 
Ittendorf 10 ./( ; Kippenhausen 2 A 70 4: Klaftern 3 A 
10 4; Beutfird) 5 A 15 4; 3 A 50 4; 
reu^e 3 A; gRarfborf 12 A; 3Reer8bnrg 20 A 40 4; 
Ckuingen 8 A 61 4, ßilt&le 0iKaßngen 5 A 22 4, 
darunter 1 A von Kaplan v. Wever: Pfullendorf 7 A 
32 4; 915^6#^ 5 A; SRoggenbeuem 8 A; Salem 4 A. 
65 4 ; Seefetben 6 A : Ueberlingen, Stabt a. S. 37 A 
13 4; Nntersiggingen 2 A; tinta« 1 A; Weildorf 8 A 

Dekanat Meßkirch : Biethingen mit Altheim 5 A ; Boll 
1 A; Buchheim 4 A 20 4; Burgweiler 7 A; Engelswies 
2 A 42 4: Göggingen 14 A; Hartheim 3 A : Hansen i. 
Th. 3 A 49 4. Heinstetten 3 A; Kreenh einstellen 5 A; 
Krumbach 2 A: Leibertingen 8 A 65 4: Menningen 6 A: 
Meßkirch 17 A 67 7 ; Rast und Sauldorf 3 A 71 4; 
Schwenningen 11 a 46 4; Sentenhart 8 A: Stetten a. 
Ü. %R. 11 A 20 4; 90 4. 

^etanat m^l8ba(^ : 9## 12 A 26 4; 0img^eim 5 A 
50 4; Dallau 6 A; Eberbach 14 A 50 4; Fahrenbach 

Verantwortliche Redaktion: Erz b. Kanzlei. — Druck u> 

H A 01 4; Herbolzheim 6 A 20 4; Lohrbach 5 A; Mos- 
bach 18 A 61 4; Neckarelz 9 A 50 4; Neckargerach 12 A 
09 4i SRenbenan 5 A; Dber^^^e^^^en; 5 A 27 4; DMg= 
Wm 14 A 54 4; #1^86^ 5 A 30 4; Süßn#!' 
brunn 7 A 95 4; Waldmühlbach 15 JL 

Dekanat Mühlhausen: Ersingen 20 A 41 4, darunter 
7 A 64 4 von Bilfingen; Neuhausen 10 A; Pforzheim 
25 A 50 4; 9M$ingen 2 A 36 4; 0^^elIbtDnn 4 A 
50 4; Tiefenbronn 4 A 22 4. 

Dekanat Neucnburg: Ballrechten 3 A 12 4; Bamlach 
10 % ; 0eKingen 4 A; 11 A 85 4; ®ne#etm 
5 A; Heitersheim 39 A 29 4; Kandern-Bürgeln 5 A 
42 4; Liel 3 A; Neuenburg 3 A: Steinenstadt 6 A 
47 4; ^ette^bmnn 3 A 

Dekanat Offenburg: Appenweier 10 A 50 4; Biberach 
6 A; Bo^bad) 10 A; ^rb# 6 A; @5618^6^ 5 A; 
Gengenbach 23 JL ; Griesheim 6 A; Kehl 16 A; Lauten- 
bach bei Oberkirch 6 A 55 4; Nesselried 3 J ■ Nordrach 
8 A; 6 A; Dber^anner8ba^^ 17 A 35 5,; Dber= 
fini) 11 " 60 4; Offenburg 9 A 71 4; Ortenberg 24 A: 
^eter8t^a^ 2 A 30 4; Url#n 16 A; SBeier 10 A; 
Weingarten 11 A; Windschläg 10 A; Zell a. H. 12 A 

^efanat D#et8toeler : %^^em 15 A ; 9Ut^^^Weier 2 A: 
15 A 57 4; mfentw 14 A; @[1# 6 A 

35 4; Fautenbach 19 Ji. 56 4; Gamshurst 25 * ; Groß- 
loeiet 3 A 50 4; #ge^8^eim 9 A 33 4: 5^^6^6101 13 A. 
50 4: Jllenau 8 A 30 4; Kappelrodeck 12 A; Kappel- 
kinbeÆ 25 A 75 4; &auf 8 A ; ^85# 13 A 61 4; 
iDlpoB 20 A ; IRenfag 18 A ; %enfa$e(ï 4 A 50 4 : %eu= 
weier 20 A ; Oberachern 16 A; Oensbach 9 A; Ottenhöfen 
18 50 4; Ottersdorf 16 A; Ottersweier 35 A; Plitters- 
dorf 16 A; Renchen 13 «. 63 4; Sandweier 24 4 03 4; 
Sasbach 10 04 Sasbachwalden 12 A; Schwarzach 13 A 
50 4; Sinzheim 27 A 30 4; Söllingen5 A 05 4; Stadel- 
hofen 8 A 10 4; Steinbach 16 A 40 4; Stollhofen 8 A 
65 4; Thiergarten 2 A 73 4; Ulm bei Lichtenau 5 A 
07 4; Ulm b. Oberkirch 9 A; Unzhurst 10 A; Vimbuch 
20 - H ; 10 A 30 4; 3BaWm 3 A; %Bmter8: 
dors 8 A (Schluß folgt.) 
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